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Zur Einleitung: Health in all Policies

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Der Einfluss der Politik auf die Lebensbedingungen

Gesundheitspolitik als ein Politikbereich neben andern

Die systematische Beachtung von Gesundheitsaspekten

Die Bedeutung für Prävention und Gesundheitsförderung 

Kickbusch & Buckett 2010
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Die Bedeutung der frühen Kindheit für die Gesundheit

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Lebenskompetenzen als Schutzfaktoren

Die Bedeutung der Adverse Childhood Experiences

Das Prinzip des Strukturaufbaus

Hafen 2014a,b/2017; Brown et al. 1998; Shonkoff 2011; Danese&McEwan 2012; Bartlett et al. 2017; Stringhini et al. 2017

Die Bedeutung des sozioökonomischen Status

Politik der frühen Kindheit als Gesundheitspolitik
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Die frühe Kindheit und die Familienpolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Die Familie als zentrales lebensweltliches System

Die Bedeutung einer verlässlichen Bindung

Mutter-/Vaterschaftsurlaub/Elternzeit

Familienergänzende Kinderbetreuung

Die Bedürfnisse sozial benachteiligter Familien

Bowlby 1951; Stamm 2012; Stern et al. 2016a,b; Lanfranchi&Neubauer 2013   
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Die frühe Kindheit und die Gesundheitspolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Medizinische Unterstützung rund um die Geburt
Hebammen, GynäkologInnen, Stillberatung etc.

Die Früherkennung von familiären Problemen

Die Bedeutung der interprofessionellen Vernetzung

Die Mütter-/Väterberatung als Schnittstelle

American Academy of Pediatrics 2012; Kurth et al. 2016; 
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Die frühe Kindheit und die Sozialpolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Bundesamt für Statistik 2016; Unicef 2013, Wilson-Simmons et al. 2017, Marmot 2010, Stringhini et al. 2017

Kinderarmut in der Schweiz
Unicef: 9,4% der Schweizer Kinder zwischen 0 und
17 Jahren leben unter der Armutsgrenze

Familien im Fokus der Sozialhilfe
- 2,9% Haushalte ohne Kinder
- 5,0% Haushalte mit Kindern
- 22% der Alleinerziehenden
- 6,2% der MigrantInnen

Die Bedeutung ‘zugehender’ Angebote

Eine ressourcenorientierte Grundhaltung

Die Vererbung von Armut und reduzierten Gesundheitschancen
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Die frühe Kindheit und die Bildungspolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Die frühe Kindheit und formale Bildungschancen

Die Prinzipien frühkindlicher Bildung

Wider eine Verschulung der frühen Kindheit

Entlastung der Schule und Berufserfolg

Heckman et al. 2006; Schlotter&Wössmann 2010; Hüther&Hauser 2012; Barnett&Nores 2015 
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Die frühe Kindheit und die Verkehrs- und Siedlungspolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Die Bedeutung des Draussenspielens für den Erwerb von Lebenskompetenzen

Augenentwicklung, Motorik, Sozialkompetenz, Eigenständigkeit, Kreativität …

Richard-Elsner 2017, Hüttenmoser 1995, Morgan 2017
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Die frühe Kindheit und die Migrations-/Integrationspolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Die Bedeutung des frühkindlichen Spracherwerbs

Die Integration der ImmigrantInnen in die Gesellschaft

Leopoldina 2014

Der Einsatz von Schlüsselpersonen
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Die frühe Kindheit und die Wirtschaftspolitik

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Early childhood in all policies

Der Bedarf an gut ausgebildeten Fachleuten

Tausende Akademikerinnen, die ihre Karriere abbrechen

Leopoldina 2014

Das Bildungsniveau der Kinder und ihr Lebenseinkommen

Familienfreundliche Strukturen als Standortvorteil

Die Verantwortung der Unternehmen
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Ich danke für die Aufmerksamkeit

Die frühe Kindheit und die Politik: Warum dauert es?

Early childhood in all policies

Referat Martin Hafen, 28. August 2018

Der Status der Frühen Förderung im internationalen Vergleich

Fortschritte auf der Ebene von Bund, Kantonen und Gemeinden

Die Frage der Prioritätensetzung und die Eigenlogik der Politik
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